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XlII. Gesetzgebungsperiede 

~~ E PUB LI K Ö S TE R R EIe H 
BUNDESMINISTERJUM FüR JUSTIZ 

39.461-12/73 

An den 

Herrn Präsidenten des Nationalrates 

Parlament 

1010 yr i e n 

zu Zl. 1379/J-NR/1973 

n' , 11' 7 197 - "b 't' ~-I- h '''''tl' L1.e mlr ar:t· •. . ,:;; u. ermJ. --C8.L "e sc. rl.l l-

ebe P.nfrage des Herrn Abgeordneten zum Nat:ionalrf'.t Dr. })['.u-

er, DDr. König, Dr .. Fiedler u.l1.d Genossen, Zahl 1379/J-ITR/1973~ 

betreffend das Strafverfahren gegen Sierfried l":orbert 

H eis s und Karl iYI 0 h r, becmtv.Torteichwie folgt: 

Die Voruntersuchung.in der Strafsache gegen 

Siee;fried Norbert H eis s und Karl !vI 0 h r \\-TU.rde in-­

zwischen abgeschlossen. Die staatsan~altschaftlichen BehBr­

den .sind der übereinstimmenden Ansicht, daß kein Grund. zu~:, 

weiteren 3mtswegisen V8rfolgung des Siegfried Norbert 

H eis s und des Karl ~10 h r - vorliegt (§ 109 stPO). 

Dies wurde vom Bundesministe::-ium fUr Justiz zur Kenntnis 

genommen. 
Für die EinsteJ.lungserl~lärunr; war !!laßp:eb-

li.eh, daß dle Fälschun,?: einer Priva~turknnde .c" J.ur sich allein 

nach dem österreichischen Straf~esetz ~och keinen Betrug 

veh·rirkli.cht. Der sich 8lJ.S den Ergebnissen der Voruntersu­

ch'lmg ergebende Sachverhalt l\önnte rechtJi.ch ledir;lich als 
Ehrenbeleidigl..L'Yl,9: 'belirteilt ltlerden, die nicht von A.mts i:le­

gen, sondern nur liber Prj.va·tanklar:e des Belei.clir:ten verfol~t 

werden kann. 

7. SeDtember 1973 
Der Bundesminister: 

1420/AB XIII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 1 von 1

www.parlament.gv.at




